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Diese Ausgabe erscheint 
auch online

Das Rockstreichorchester Strings and 
more e.V. aus Hirrlingen konnte die-
ser Tage eine Spende der Netze BW 
in Höhe von 521,55 Euro in Anwe-
senheit von Bürgermeister Christoph 
Wild entgegennehmen. Das Unter-
nehmen hat dafür wieder seine Por-
tokasse „geplündert“. 

Dahinter verbirgt sich eine 2018 ge-
startete Aktion der Netze BW, bei der 
Haushalte aufgerufen werden, den 
Stand des Stromzählers nicht mehr 
per Post, sondern mithilfe elektroni-
scher Medien mitzuteilen. 

„Unser Ziel ist es, mehr und mehr 
von der postalischen Datenübermitt-
lung abzurücken“, erklärt Netze-BW-
Kommunalberater Nicolaus Schäfer. 
„Darum bieten wir verschiedene zeit-
gemäße Wege an, um die Angaben 
ohne große Umstände übermitteln zu 
können.“ 

Als Anreiz verspricht der Netzbetrei-
ber, für jede Online-Mitteilung des 
Stromverbrauchs das jährlich einge-
sparte Porto pro Kommune an eine 
gemeinnützige Organisation vor Ort 
zu spenden.

„Eine Finanzspritze ist natürlich immer 
willkommen, besonders in der aktu-
ellen Zeit!“, freut sich die Vorsitzende 
Sandra Djuric. Besonders schön sei 

es, dass die Bürgerinnen und Bür-
ger von Hirrlingen dazu beigetragen 
haben: „Das ist für mich auch ein 
Zeichen guter Nachbarschaft.“ Frau 
Djuric und Frau Baur von Strings and 
more e.V. bedankten sich deshalb bei 
allen Haushalten, die an der Aktion 
teilgenommen haben, und natürlich 
bei Netze BW.

Informationen unter: 
www.netze-bw.de/Zaehler/Stromzaehler

Das Orchester befindet sich inzwi-
schen in der Sommerpause. Die Pro-

ben und auch die Jugendausbildung 
gehen nach den Sommerferien weiter.

Wer gerne ein Instrument erlernen 
möchte, kann sich schon jetzt tele-
fonisch unter 07478 91227 über die 
Fördermöglichkeiten und Unterrichts-
modalitäten informieren. Insbesondere 
möchten wir auf unsere Blockflöten-
ausbildung ab 5 Jahren aufmerksam 
machen.

Spendenscheck für  
Strings and more e.V. 
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„Wir ziehen Hand in Hand virtuell ins KiSpiWo-Land!“

Liebe Kinder,

auf unserer neuen Homepage www.kinderspielwochehirrlingen.com findet ihr bereits die ersten 
Informationen zum Ablauf unserer KiSpiWo, die Materialliste und ein erstes Einführungsvideo.

Am Montag, 3. August, geht es endlich richtig los!

Unsere Materialausgabe findet an diesem Tag von 9.00 bis 12.00 Uhr 
mit Timo und Stefan vor dem Jugendbüro statt. Hier erhaltet ihr noch 
einige zusätzliche Materialien, die ihr für die Aufgaben braucht. 

Bringt bitte eine kleine Tasche mit. Wer etwas von der Materialliste 
nicht besorgen konnte, darf gerne nachfragen - wir finden sicher noch 
etwas für euch. 

Wir hoffen, ihr habt ganz viel Lust mitzumachen und helft uns die 
KiSpiWo - trotz Corona - nach Hirrlingen zu holen. Denn unser Motto 
heißt: „Wir ziehen Hand in Hand virtuell ins KiSpiWo-Land!“

Euer KiSpiWo-Team

In eIneM LAnd Vor unSerer ZeIt“

Kindergarten Wiesenäcker
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Amtliche
Bekanntmachungen

Satzung zur Änderung der Benutzungs- und 
Gebührenordnung für kommunale Kinderbe-
treuungseinrichtungen

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg in Verbindung mit den §§ 2 und 9 des Kommu-
nalabgabengesetzes in der jeweils gültigen Fassung hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Hirrlingen am 21.7.2020 folgen-
de Satzung beschlossen:

Artikel 1:
§ 1 Absatz 1 der Benutzungs- und Gebührenordnung für 
kommunale Kinderbetreuungseinrichtungen wird geändert. Er 
erhält folgende Fassung:
§ 1 Absatz 1
Die Gemeinde Hirrlingen betreibt die Kindergärten Lehen und 
Wiesenäcker als öffentliche Einrichtungen.

Artikel 2:
§ 4 Absatz 5 Satz 1 der Benutzungs- und Gebührenordnung 
für kommunale Kinderbetreuungseinrichtungen wird geändert. 
Er erhält folgende Fassung:
§ 4 Absatz 5 Satz 1
Für eine verbindliche Antragstellung auf einen Betreuungs-
platz für Kinder unter 3 Jahren sind bei der Gemeinde 
490,00 € zu hinterlegen.

Artikel 3:
§ 8 Absatz 1 der Benutzungs- und Gebührenordnung für 
kommunale Kinderbetreuungseinrichtungen wird geändert. Er 
erhält folgende Fassung:
§ 8 Absatz 1
Für den Besuch der Einrichtungen wird eine laufende Benut-
zungsgebühr erhoben.
Sie ist für 11 Monate zu entrichten, wodurch der Sommer-
ferienmonat August gebührenfrei ist.

Artikel 4:
Die Anlage „Benutzungsgebühren (Elternbeiträge) für die 
kommunale Kinderbetreuung in der Gemeinde Hirrlingen“ 
erhält folgende Fassung:

Benutzungsgebühren für die kommunale Kinderbetreuung 
in der Gemeinde Hirrlingen
Anlage zur Benutzungs- und Gebührenordnung für kommu-
nale Kinderbetreuungseinrichtungen vom 21.7.2020

Kindergartenjahr 2020/2021
Monatsbeitrag für ein Kind aus einer Familie 

Betreuungsform Std. mit 1 Kind 
mit 2 Kindern 

unter 18 
Jahren 

mit 3 Kindern 
unter 18 
Jahren 

mit 4 Kindern 
unter 18 
Jahren 

Kinder über 3 Jahren 

Regelöffnungszeit 30,0 130,00 € 100,00 € 67,00 € 22,00 € 

Verlängerte Öffnungszeit 30,0 162,00 € 125,00 € 83,00 € 27,00 € 

Verlängerte Öffnungszeit 32,5 176,00 € 135,00 € 89,00 € 29,00 € 

Ganztagesbetreuung 40,0 216,00 € 166,00 € 110,00 € 36,00 € 

Kinder unter 3 Jahren 

Verlängerte Öffnungszeit 30,0 233,00 € 181,00 € 120,00 € 39,00 € 

Verlängerte Öffnungszeit 32,5 253,00 € 196,00 € 130,00 € 43,00 € 

Ganztagesbetreuung 40,0 311,00 € 242,00 € 160,00 € 52,00 € 

Soziale Staffelung der Benutzungsgebühren
Sowohl für die Betreuung von Kindern unter 3 Jahren (U3) 
als auch für die Betreuung von Kindern über 3 Jahren (Ü3) 
gibt es bei den Kindergartengebühren in der Gemeinde 
Hirrlingen eine soziale Staffelung. Hierbei spielt die Anzahl 
der Kinder unter 18 Jahren, die im gleichen Haushalt der 
Sorgeberechtigten wohnen, eine Rolle.

Artikel 5: Inkrafttreten
Diese Satzung zur Änderung der Benutzungs- und Gebüh-
renordnung für kommunale Kinderbetreuungseinrichtungen 
tritt am 1.9.2020 in Kraft.

Hirrlingen, 21.7.2020
Christoph Wild
Bürgermeister

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) 
oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser 
Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn 
sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekannt-
machung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn 
die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind.

Amtliche Bekanntmachung der vereinbarten Verwaltungs- 
gemeinschaft der Stadt rottenburg am neckar mit den  Ge-
meinden Hirrlingen, neustetten und Starzach
Änderung des Flächennutzungsplanes (FNP)

der gemeinsame Ausschuss der vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft der Stadt rottenburg am neckar mit den Ge-
meinden Hirrlingen, neustetten und Starzach hat in seiner 
Sitzung am 4.2.2020 folgende Beschlüsse gefasst:
Die Änderung des Flächennutzungsplanes (FNP) gem. § 6 
Abs. 6 Baugesetzbuch (BauGB) in der Neufassung vom 
3.11.2017 (BGBl I, S. 3634) mit den jeweils gültigen Ände-
rungen für den Bereich „Steinbruch“ – Änderung nr. 32 in 
Rottenburg am Neckar – Frommenhausen soll gem. § 3 Abs. 
2 BauGB öffentlich ausgelegt werden. Im Süden wird die 
geplante Fläche für Aufschüttungen und Abgrabungen um 
rd. 1,8 ha bis zur Gemarkungsgrenze erweitert, dafür wird 
die Fläche für Aufschüttungen und Abgrabungen im Nordos-
ten entsprechend um rd. 5,0 ha in eine landwirtschaftliche 
Fläche umgewandelt.
Änderung des Flächennutzungsplanes (FNP) für den Bereich 
„Ehehalde“ und „Hintere Ehehalde“ – Änderung Nr. 45 in 
Rottenburg am Neckar – Kernstadt. Die bisherige „geplante 
Sonderbaufläche Gartenhausgebiete“ soll aus dem Flächen-
nutzungsplan herausgenommen und durch die Darstellung 
einer FNL (Fläche zur Entwicklung von Natur und Land-
schaft) ersetzt werden. Der gemeinsame Ausschuss der ver-
einbarten Verwaltungsgemeinschaft hat weiterhin beschlos-
sen, dass gem. § 3 Abs. 1 BauGB die Öffentlichkeit beteiligt 
wird – die Beteiligung findet als Auslegung statt.
Gemäß dem Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG) zur Si-
cherung ordnungsgemäßer Planungs- und Genehmigungsver-
fahren während der COVID-19-Pandemie wird die öffentliche 
Auslegung durch eine Veröffentlichung im Internet ersetzt.
Die öffentliche Auslegung wird in der Zeit von Montag, 10.8. 
bis einschließlich donnerstag, 10.9.2020, durchgeführt. Unter 
Anwendung des Plansicherstellungsgesetzes vom 20.5.2020 
werden die Entwürfe der Flächennutzungsplanänderungen 
Nr. 32 und Nr. 45 und die Entwürfe der Begründung auf 
der Internetseite der Stadt Rottenburg am Neckar unter 
https://www.rottenburg.de/oeffentlichkeitsbeteiligung.65652.
htm?lnav=2 zur Ansicht und zum Ausdruck während der 
oben genannten Frist bis zum 10.9.2020 digital bereitgestellt.
Die angeordnete Auslegung wird daneben als zusätzliches 
Angebot durch Aushang im Foyer des Stadtplanungsamtes 
–  Service Baurecht, Obere Gasse 29, der Stadt Rotten-

burg am Neckar in der Zeit vom 10.8. bis einschließlich 
10.9.2020 während nachstehender Öffnungszeiten ergänzt.

-  Montag bis Mittwoch von 8.00 bis 12.00 Uhr
  und von 14.00 bis 15.30 Uhr
-  Donnerstag von 8.00 bis 12.00 Uhr  
und von 14.00 bis 18.00 Uhr

- Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr



4 Gemeindebote Hirrlingen Nummer 31
Donnerstag, 30. Juli 2020

Bitte beachten Sie auch hier die allgemeinen Verhaltensre-
geln im Umgang mit dem Coronavirus; halten Sie ausrei-
chend Abstand zu anderen Personen.
Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind ver-
fügbar:

Zur 32. Änderung des Flächennutzungsplans:
Begründung mit einem Auszug des Umweltberichts zur 3. 
Regionalplanänderung, dieser enthält Informationen zum:
- Schutzgut Boden
-  Schutzgut Wasser (Schutzgebiete, Fließgewässer, Stillge-
wässer)

- Schutzgut Luft, Klima (Kalt-/Frischluftentstehungsgebiet)
-  Schutzgut Fauna, Flora, biologische Vielfalt (Naturschutz-
gebiet, Bannwald, Schonwald, §-33-Biotop, Waldbiotop, 
flächenhaftes Naturdenkmal, Brutstätten von Feldlerche 
und Wachtel)

-  Schutzgebiet Landschaft (Landschaftsschutzgebiet, Streu-
obstwiesen-/Heidelandschaft)

- Schutzgut Mensch (Gesundheit), Bevölkerung
- Schutzgut Sachwerte, kulturelles Erbe (Bodendenkmal)
-  Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Aus-
gleich

-  Monitoring zur Überwachung erheblicher Umweltauswir-
kungen

- Natura-2000-Verträglichkeitsprüfung
-  Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung und Lebensraum-
typen-Analyse

Zur 45. Änderung des Flächennutzungsplans:
Erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Schutzgüter Men-
schen, Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima, 
Landschaft und biologische Vielfalt sind nicht zu erwarten.
Stellungnahmen können während der vorgenannten Ausle-
gungsfrist schriftlich unter Nutzung folgender Anschriften 
eingereicht werden:
per Post: Stadt Rottenburg am Neckar
Stadtplanungsamt, Marktplatz 18
72108 Rottenburg am Neckar
Per E-Mail: stadtplanung@rottenburg.de
Per Fax: 07472 165-302
Die Abgabe der Erklärung zur Niederschrift ist ausgeschlos-
sen (§ 4 PlanSiG).

Die fristgemäß vorgebrachten Stellungnahmen werden vom 
Gemeinsamen Ausschuss der Verwaltungsgemeinschaft in öf-
fentlicher Sitzung im Rahmen der Abwägung geprüft. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung der FNP-Änderungen unberücksichtigt bleiben.
Im gleichen Zeitraum können die Auslegungsunterlagen zu-
sätzlich auch in den Rathäusern der Gemeinden Hirrlingen, 
Neustetten oder Starzach zur allgemeinen Information der 
Bevölkerung während der Öffnungszeiten eingesehen werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne 
des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-Rechts-
behelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 
Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Ab-
satz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen 
Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der 
Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht 
hat, aber hätte geltend machen können.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass Dritte (Privatper-
sonen) mit der Abgabe einer Stellungnahme der Verarbeitung 
ihrer angegebenen Daten wie Name, Adressdaten und E-
Mail-Adresse zustimmen. Gemäß Art. 6 Abs. 1c EU-DSGVO 
werden die Daten im Rahmen des Aufstellungsverfahrens für 
die gesetzlich bestimmten Dokumentationspflichten und für 
die Informationspflicht Ihnen gegenüber genutzt.

Rottenburg, am Neckar, 30.7.2020

Bürgermeisteramt Rottenburg für die vereinbarte Verwal-
tungsgemeinschaft mit den Gemeinden Hirrlingen, Neustet-
ten und Starzach

Notdienste/Service

Apotheken-Bereitschaftsdienst
(außerhalb der üblichen Geschäftszeiten)

Samstag, 1.8.2020
Killertal-Apotheke, Killertalstraße 6
Jungingen, Tel. 07477 633

Sonntag, 2.8.2020
Eugenien-Apotheke, Carl-Baur-Weg 2/1
Hechingen, Tel. 07471 2979

notdienste 

Ärztlicher notdienst
Tel. 116117

Allgemeine notfallpraxis
Universitätsklinikum Tübingen, Medizinische Klinik
Otfried-Müller-Straße 10 (Gebäude 500), 72076 Tübingen
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag, 19.00 - 22.00 Uhr
Freitag, 16.00 - 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen, 8.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis 
kommen.

Kinder- und jugendärztlicher dienst
Tel. 116117
Notfallpraxis in der Universitäts-Kinderklinik
Hoppe-Seyler-Straße 1 (Gebäude 410, Ebene 3)
Öffnungszeiten:
Samstag, Sonntag und an Feiertagen, 10.00 - 19.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis 
kommen.
Unter der Woche: telefonische Rufbereitschaft
zwischen 18.00 und 21.00 Uhr

Hno-ärztlicher notfalldienst
Tel. 116117
Notfallpraxis in der HNO-Klinik am Universitätsklinikum
Elfriede-Aulhorn-Straße 5 (Gebäude 600)
Öffnungszeiten:
Samstag, Sonntag und an Feiertagen, 8.00 - 20.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis 
kommen.

rettungsdienst
Tel. 112

Krankentransport
Tel. 07071 19222

Augenärztlicher dienst
Tel. 116117

Zahnärztlicher dienst
an Wochenenden und Feiertagen zu erfragen
unter Tel. 0180 5911670

tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende und an Feiertagen
falls der Haustierarzt nicht erreichbar ist:
zentrale Ansage unter Tel. 07071 365525

Ambulanter Pflegedienst

Pflegegruppe Bereich Hirrlingen  
Nina Lehmann und Barbara Kienzle Frauenhof 1, 72145 Hirrlingen

 Telefon 07478/2621549  

 Mail: pflegegruppe-hirrlingen@sozialsta�on-ro�enburg.de

Ambulanter Pflegedienst
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's Pflägewägle (Mobiler dienst Hirrlingen)
Frau Sabine Weith-Baumann
Starzelstr. 18 - 20, 72145 Hirrlingen
Tel. 07478 931020, Fax 07478 931044
E-Mail: weith.im.taele@t-online.de

Ambulante Pflege an der Starzel
Oberdorfstraße 4, 72414 Rangendingen
Tel. 07471 870962-0
E-Mail: info@pflege-starzel.de
Grundpflege - Behandlungspflege - Hauswirtschaft - stun-
denweise Betreuung

Pflegestützpunkt 
Landkreis Tübingen
Telefonische oder persönliche Beratung für ältere, hilfs- und 
pflegebedürftige Menschen und deren Angehörige in Fragen 
der Versorgung und Pflegebedürftigkeit. Für eine persönliche 
Beratung im Büro oder zu Hause wird um eine Terminver-
einbarung gebeten.
Kontakt: Standort rottenburg

Claudia Kitsch-Derin
Ehinger Platz 12, 72108 Rottenburg
Tel. 07472 98818-12, Fax 07472 98818-15
E-Mail: psp-rottenburg@kreis-tuebingen.de

Gerontopsychiatrische Beratungsstelle (GPB)
Telefonische oder persönliche Beratung für Menschen, die 
an einer Demenz erkrankt sind, oder ältere Menschen, die 
eine psychische Erkrankung haben, und für deren Angehö-
rige. Für eine persönliche Beratung im Büro oder zu Hause 
wird um eine Terminvereinbarung gebeten.
Kontakt: Gerontopsychiatrische Beratungsstelle

Barbara Raff, Ehinger Platz 12, 72108 Rottenburg
Tel. 07472 98818-13, Fax 07472 98818-15
E-Mail: gpb@sozialstation-rottenburg.de

Sucht- und drogenberatung tübingen
Psychosoziale Beratungsstelle 
Beim Kupferhammer 5, 72070 Tübingen
Tel. 07071 75016-0, Fax 07071 75016-20
E-Mail: psb@diakonie-rt-tue.de oder z1.psbtue@bw-lv.de

ruf-taxi-Anmeldeverkehre (AMV)
Sailer Reisen GmbH & Co. KG
Rottenburg, Tel. 0173 6289420
Anmeldung mind. 60 Min. vor Abfahrt; Sondertarif

Auskunft der Bus-Linie (rAB)
Die Abfahrtszeiten der Bus-Linie Haigerloch - Hirrlingen - 
Rottenburg - Tübingen können unter Tel. 07071 799815 
erfragt werden. Unter der Telefon-Nr. 01805 779966 können 
Abfahrts- und Ankunftszeiten von Bussen und Bahnen in 
Baden-Württemberg erfragt werden.

telefonseelsorge
Miteinander sprechen Tag und Nacht, Tel. 0800 1110111

Informationen
der Gemeindeverwaltung

Ferienbetreuung in den Kindergärten in die-
sem Jahr coronabedingt leider nicht möglich
In den vergangenen Jahren bestand die Möglichkeit, 
entsprechend der noch freien Kapazitäten während der 
Schließzeit der beiden Kindergärten St. Josef und Wie-
senäcker sein Kind zur Ferienbetreuung anzumelden.
Angesichts der nach wie vor andauernden Corona-Pan-
demie ist dies in diesem Jahr aufgrund der Richtlini-
en des Kommunalverbands für Jugend und Soziales 
Baden-Württemberg (KVJS) leider nicht möglich. Damit 
soll eine Durchmischung von Kindern verschiedener Ein-
richtungen verhindert werden, die im Fall auftretender 
Infektionen zwangsläufig zur Schließung beider Einrich-
tungen führen würde.
Zudem ist bereits jetzt absehbar, dass im Kindergarten 
St. Josef während der Schließzeit des Kindergartens 
Wiesenäcker keine freien Kapazitäten bestehen würden.
Es wird um Beachtung und Verständnis gebeten.

reduzierte Öffnungszeiten des Bürgerbüros 
während der Ferienzeit
Sommerzeit ist Urlaubszeit! Auch die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Rathauses und des Bürgerbüros nehmen 
im Sommer zum Großteil ihren Jahresurlaub. Während der 
Ferienzeit werden daher die Öffnungszeiten vorübergehend 
geändert:
In der Zeit vom 1.8. bis 11.9.2020 bleibt das Rathaus don-
nerstagnachmittags geschlossen. An allen anderen Wochen-
tagen gelten die üblichen Öffnungszeiten.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Gemeindebauhof 
Während der Sommerferien sind auch die Mitarbeiter des 
Gemeindebauhofs in Urlaub. Der Bauhof ist daher nur ein-
geschränkt besetzt.

Bürgerhaus und eichenberghalle geschlossen
Während der Sommerferien bleiben das Bürgerhaus und die 
Eichenberghalle für Veranstaltungen und für den Übungsbe-
trieb geschlossen. Die bereits angemeldeten Veranstaltungen 
sind hiervon nicht betroffen. Wir bitten um Beachtung!

Fundsachen
In der Hauffstraße wurden 2 Schlüssel mit Anhänger gefunden.
Eigentumsansprüche können bei der Gemeindeverwaltung 
geltend gemacht werden.

Öffnungszeiten des Häckselplatzes
Der Häckselplatz hat samstags von 13.30 bis 16.30 Uhr 
geöffnet.

Problemstoffsammelstelle Hirrlingen

Standort:
Schadstoffsammelstelle beim Bauhof, Felbenstraße

Öffnungszeiten:
Samstag, 9.00 - 11.00 Uhr (außer gesetzliche Feiertage)

Betreuer:
Alexander Beiter, Holger Kahnt
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Angenommen werden Problemstoffe aus Haushalten in haus-
haltsüblichen Mengen. Größere Mengen und Stoffe gewerbli-
cher Herkunft müssen anderweitig entsorgt werden.
Informationen erhalten Sie beim:
Zweckverband Abfallverwertung
Im Steinig 61, 72144 Dußlingen
Tel. 07072 918850, E-Mail: info@zav-rt-tue.de
www.zav-rt-tue.de

Die Abgabe von Problemstoffen an den Sammelstellen ist 
eine Zusatzleistung zur Restmüllentsorgung, also in der Müll-
gebühr enthalten.
Stellen Sie Problemstoffe nicht außerhalb der Öffnungszeiten 
vor den Sammelstellen oder an anderen öffentlichen Plätzen 
ab. Das ist eine Straftat! Sie gefährden damit Dritte und die 
Umwelt.
Die angelieferten Behältnisse müssen dicht verschlossen 
sein. Wenn Sie Stoffe selbst umfüllen, etikettieren Sie die 
Behälter möglichst genau (Produktname, Verwendungszweck, 
Wirkstoff etc.). Füllen Sie gesundheitsgefährdende Stoffe 
nicht in Gefäße, die für Lebensmittel gedacht sind. Selbst 
wenn Sie die Gefäße etikettieren - man schließt von der 
Form des Gefäßes auf den Inhalt.
Gefährliche Stoffe gehören nicht in Kinderhände!

Weitere Informationen können Sie im Abfallkalender nachlesen.

Bücherei Hirrlingen

die Bücherei macht Ferien
Lieber Leser,
in diesem Jahr bleibt die Bücherei den ganzen August ge-
öffnet.
Von Dienstag, 1. September 2020 bis einschließlich Diens-
tag, 15. September 2020 macht die Bücherei Ferien.
Ab Freitag, 18. September 2020 gelten wieder die einge-
schränkten Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag, jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr

Kinder- und Jugendbüro Hirrlingen

Gemeinde Hirrlingen

Kontaktzeit
Donnerstag 13.30 - 14.30 Uhr
Freitag 11.00 - 12.00 Uhr

Soziale Gruppenarbeit
Dienstag 14.15 - 16.45 Uhr
Freitag 12.00 - 15.15 Uhr

Kindercafé
Donnerstag 15.15 - 16.45 Uhr

teenieclub
Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr

Gesprächs-/Beratungszeit
nach Vereinbarung
Termine können gerne persönlich, per Telefon oder per E-
Mail vereinbart werden.
Beim Schloss 2, Tel. 07478 260019, Fax 2621120
E-Mail: jugendbuero.hirrlingen@diasporahaus.de

Informationen sonstiger
Behörden/Einrichtungen

Finanzamt tübingen

termin vereinbaren
In nächster Zeit muss beim Service-Center des Finanzamts 
Tübingen mit starkem Publikumsandrang gerechnet werden. 
Aufgrund der im Zusammenhang mit dem Corona-Virus 
(COVID-19) geltenden Einschränkungen sind dort nur zwei 
Schalter geöffnet. Hierdurch kann es zu längeren Wartezeiten 
kommen. Das Finanzamt empfiehlt deshalb, unter der Ruf-
nummer 07071 7574224 vorab einen Termin beim Service-
Center zu vereinbaren. Die Termine werden im Viertelstun-
dentakt vergeben. So kann der Bürger unnötige Wartezeiten 
beim Finanzamt vermeiden.

54 Standorte für die Sommerschulen 2020
umfrage an beruflichen Gymnasien: 
Schüler gehen lieber in die Sommerschule als Ferien zu machen
Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann: „Dass dieses An-
gebot trotz der Corona-Pandemie stattfinden kann, ist ein 
tolles Zeichen.“
Die Standorte, an denen in den Sommerferien die Sommer-
schule stattfinden wird, stehen fest. 54 Standorte und damit 
drei mehr als im vergangenen Jahr werden Schülerinnen 
und Schülern eine zusätzliche Lerngelegenheit in den Som-
merferien anbieten. Sämtliche Anträge der Schulen dafür hat 
das Kultusministerium bewilligt. Damit wird das bewährte 
Angebot der Sommerschulen neben den Lernbrücken, die 
in diesen Sommerferien Pandemie-bedingt landesweit ange-
boten werden, auch in diesem Jahr fortgeführt. Doch nicht 
nur das: Die Schulen haben aufgrund einer gestiegenen 
Nachfrage die Teilnehmerzahl an den einzelnen Standorten 
erhöht. Damit werden rund 2.000 Schülerinnen und Schüler 
(2019: 1.400) von diesem Angebot profitieren, das in der 
Regel in den letzten beiden Sommerferienwochen stattfindet. 
„Der deutliche Anstieg der Schülerzahlen bei den Sommer-
schulen zeigt, dass das Interesse auch aufgrund der Schul-
schließung gestiegen ist. Dass dieses Angebot, an dem sich 
Lehrkräfte freiwillig beteiligen, trotz der Corona-Pandemie 
und den Belastungen für die Schulen stattfinden kann, ist 
ein tolles Zeichen“, sagt Kultusministerin Dr. Susanne Eisen-
mann. Erfreulich sei auch, dass das Angebot an fast allen 
Schularten gemacht werden könne. Um sicherzustellen, dass 
ein ausreichendes Angebot bereitgestellt werden kann, hat 
das Kultusministerium die Mittel für die Sommerschulen für 
das aktuelle Jahr von bisher 750.000 Euro auf nun 900.000 
Euro erhöht.
Fokus auf Basiskompetenzen Lesen, Schreiben rechnen
Ein besonderer Fokus wird bei den Angeboten der Som-
merschulen auf den Basiskompetenzen Lesen, Schreiben, 
Rechnen liegen. So unterrichten die Lehrkräfte in kleinen 
Gruppen in Deutsch, Mathematik oder Englisch und können 
die Schülerinnen und Schüler dadurch gezielt fördern. Ein 
Rahmenprogramm, bei dem Partner zum Beispiel aus der 
Wirtschaft, aus der Kultur oder aus dem sozialen Bereich 
einbezogen werden, ergänzt die schulischen Inhalte und 
sorgt für eine Auflockerung des Angebots. Die ergänzenden 
Aktivitäten finden dabei beispielsweise in den Bereichen Na-
tur und Umwelt, Technik oder Kunst und Kreativität statt.
Nachdem in einer zweijährigen Pilotphase bisher acht Grund-
schulstandorte an den Sommerschulen teilgenommen haben, 
wurde die Zahl der Grundschulen in diesem Jahr auf 14 
erweitert. Auch dort stehen die Basiskompetenzen im Fo-
kus. Dabei sind selbstverständlich wie auch an den anderen 
Schularten die jeweils gültigen Hygienevorgaben und die 
Bestimmungen aus den Corona-Verordnungen einzuhalten.
erfolgreiche Modelle des Fernunterrichts testen
Der digitale Unterricht hat in den vergangenen Monaten eine 
besondere Rolle gespielt, das soll sich nun auch in den 
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Sommerschulen widerspiegeln. „Mit der Schulschließung auf-
grund der Corona-Pandemie mussten sich die Schulen auf 
eine ungewohnte Situation einstellen und haben verschiedene 
Ideen und Modelle entwickelt, um die Schülerinnen und Schü-
ler auch im Fernunterricht zu erreichen und zu unterrichten. 
Ich habe großen Respekt vor der Leistung der Schulen und 
der Lehrkräfte“, sagt Kultusministerin Eisenmann. „Wir wollen 
die Sommerschulen deshalb auch dazu nutzen, Modelle, die 
Schulen entwickelt haben und die gut funktioniert haben, ge-
zielt zu testen, zu evaluieren und damit auch unsere Konzepte 
für einen guten Fernunterricht zu verbessern.“
Besonders erfolgreiche Modelle des Fernunterrichts werden 
an Schulen in Stuttgart ausprobiert. In Zusammenarbeit mit 
dem Stadtmedienzentrum der Landeshauptstadt und der Ab-
teilung Stuttgarter Bildungspartnerschaft werden die Raitels-
bergschule (Ganztagesgrundschule), die Ameisenbergschule 
(Grundschule) sowie die Grund- und Werkrealschule Ostheim 
Teile der Sommerschule digital anbieten und Inhalte, die im 
Präsenzunterricht erarbeitet wurden, im Fernunterricht noch 
einmal vertiefen. Zielgruppe sind dabei Schülerinnen und 
Schüler der 3. und 4. Klasse, die größere Schwierigkeiten 
als andere Schülerinnen und Schüler beim Lernen haben.
Sommerschule an beruflichen Gymnasien im ländlichen 
raum
Durch das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz werden außerdem fünf berufliche Gymnasien im länd-
lichen Raum gefördert. Eine Evaluierung der Sommerschulen 
2019 durch die Pädagogische Hochschule Ludwigsburg hat 
für die beteiligten Gymnasien sehr positive Rückmeldungen 
ergeben. 88 Prozent der befragten Schülerinnen und Schüler 
würden die Sommerschule ihren Freunden empfehlen. 85 
Prozent haben angegeben, dass ihnen der Übergang in das 
neue Schuljahr durch die Sommerschulen leichter gefallen 
sei. Ebenfalls 85 Prozent der Schülerinnen und Schüler hat 
sogar angegeben, dass sie lieber die Sommerschule besucht 
haben als Ferien zu haben. „Diese Evaluation ist bemer-
kenswert und spricht für den Erfolg der Sommerschulen. Ich 
sehe das aber auch als ein ganz großes Kompliment für die 
Arbeit der Lehrerinnen und Lehrer in den Sommerschulen 
und bin stolz auf das, was dort jedes Jahr auf die Beine 
gestellt wird“, erklärt Eisenmann.

Landratsamt Tübingen

themenradweg „Streuobst“ im Landkreis tübingen  
lockt im Sommer mit einem Gewinnspiel 
Die „Streuobst-Tour“ und die „Streuobst-Tour für Kinder“ im 
Landkreis Tübingen erfreuen seit 1. April 2020 durch jeweils 
drei interaktive Erlebnisstationen. In den Sommermonaten 
lohnt es sich besonders, die Stationen zu entdecken: Wer 
alle Stationen seiner Tour besucht, die Fragen im Gewinn-
spiel-Flyer richtig beantwortet und so das Lösungswort he-
rausfindet, kann tolle Preise gewinnen. Alle Informationen 
zum Gewinnspiel und die Teilnahmebedingungen gibt es 
online auf www.tuebinger-umwelten.de/streuobstrallye. Teil-
nahmeschluss ist am 1. Oktober 2020, es werden Preise im 
Gesamtwert von über 1.000 Euro verlost.
Die beiden Streuobst-Touren gehören zu den elf Themen-
Radtouren des Landkreises Tübingen. Sie widmen sich dem 
Streuobstanbau und bieten durch ihre Routenführung einen 
ganz besonderen Einblick in die Kulturlandschaft Streuobst-
wiese. Die Streuobstwiesen prägen den Landkreis Tübingen 
und bilden einen einzigartigen Lebensraum für über 5.000 
Tier- und Pflanzenarten. An den neu installierten Erlebnissta-
tionen lernen Kinder und Erwachsene ab sofort auf spieleri-
sche Art einige der Bewohner der Streuobstwiesen kennen 
und erfahren darüber hinaus viel Wissenswertes zur Pflege 
von Streuobstwiesen und den regionalen Erzeugnissen der 
Streuobstbauern.
Die Streuobst-Touren führen von Mössingen aus durch das 
Steinlachtal über Gomaringen nach Kusterdingen und via 
Dußlingen wieder zurück (Erwachsenen-Tour) oder bei der 
Streuobst-Tour für Kinder rund um Mössingen (Mössingen 

- Bodelshausen - Öschingen). Unterwegs passieren die Rad-
ler verschiedene Informationspunkte, Bauernhöfe, Mostereien 
und Museen. Jede Tour wurde zusätzlich mit drei Erlebnis-
stationen ausgestattet, die sich rund um das Thema Natur in 
der Streuobstwiese drehen. Start und Ziel der Touren befindet 
sich am Streuobst-Infozentrum mit integriertem Streuobst-
Café in Mössingen. Alle Infos zu den Themen-Radtouren im 
Landkreis Tübingen unter www.tuebinger-umwelten.de.

reden um Gesetze und Würste: rhetorikwettbewerb 
des Landratsamts tübingen – jetzt Voting abgeben!
Was verbindet Gesetze und Würste? Man will lieber nicht 
wissen, wie sie gemacht sind. Mit solchen und ähnlichen 
Fragen nähern sich zehn junge Rednerinnen und Redner 
beim diesjährigen Rhetorikwettbewerb des Landratsamts Tü-
bingen dem Thema Glaubwürdigkeit und Vertrauen in un-
serer Gesellschaft an. Der Landkreis hat das Thema des 
Wettbewerbs „Vom Nutzen der Fußnote für das Leben“ auch 
unter dem Eindruck der Corona-Pandemie gesetzt.
Wie in den vorherigen Jahren leiteten der Rhetorik-Experte 
Nikos Andreadis und Kreisarchivar Dr. Wolfgang Sannwald 
interessierte junge Menschen, darunter viele Studierende der 
Allgemeinen Rhetorik, dabei an, wie sie um die besten Ar-
gumente und den besten Vortrag mit Worten ringen. Das 
Ungewöhnliche: In diesem Jahr entscheidet das Publikum 
per Online-Voting. Kommt ein inszenierter Schlagabtausch 
zwischen Schlagzeile und Fußnote am besten an? Oder 
lassen sie sich von der ausführlichen wissenschaftlichen 
Fußnote begeistern, die belegt, warum rote Kleidung höhere 
sexuelle Attraktivität signalisiert?  
Wer sich für die Reden interessiert und voten möch-
te, findet den Zugang zu den zehn etwa dreiminütigen 
YouTube-Videos und alle näheren Infos unter www.kreis-
tuebingen.de/redewettbewerb. Eine Teilnahme an der Ab-
stimmung ist bis zum 13. September 2020 möglich. Der 
Direkt-Link zu den Reden lautet: https://www.youtube.com/
playlist?list=PLvMelUMSWLUB_DyQhRbR32DN6cI-LLocA . 
Der Direkt-Link zur Abstimmkung lautet: https://www.umfra-
geonline.com/s/47572f7.
Neben dem Publikumspreis gibt es einen Expertenpreis. Der 
Jury gehören Landrat Joachim Walter, Prof. Dr. Joachim 
Knape vom Seminar für Allgemeine Rhetorik der Universität 
Tübingen, Nikos Andreadis, Dr. Wolfgang Sannwald vom 
Landratsamt Tübingen an. Die Preise werden am 15. Okto-
ber 2020 ab 18.30 Uhr im Landratsamt Tübingen verliehen.

deutsche rentenversicherung
Wechsel im direktorium der drV:  
Zwei Frauen in die Geschäftsführung gewählt
Die Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden-Württemberg 
bekommt zwei neue Direktorinnen: Gabriele Frenzer-Wolf und 
Saskia Wollny werden ab 1. November 2020 gemeinsam mit 
dem Ersten Direktor Andreas Schwarz (59) die Geschäfts-
führung des gesetzlichen Rentenversicherungsträgers bilden. 
Pandemie-bedingt wählte die Vertreterversammlung der DRV 
Baden-Württemberg die zwei neuen Geschäftsführerinnen in 
einem schriftlichen Abstimmungsverfahren, das am 24. Juli 
2020 endete. Mit Gabriele Frenzer-Wolf und Saskia Wollny 
erhält die DRV Baden-Württemberg zwei Direktorinnen, die 
sowohl Führungserfahrung mitbringen als auch mit der ge-
setzlichen Rentenversicherung bestens vertraut sind.
Gabriele Frenzer-Wolf (56) studierte Rechtswissenschaften 
in Freiburg und ist seit 2013 stellvertretende Vorsitzende des 
Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB) Baden-Württemberg. 
Zuvor arbeitete sie als Rechtsanwältin und bei der Gewerk-
schaft Verdi als Landesbezirksfrauensekretärin. Als ehrenamt-
lich alternierende Vorsitzende der Vertreterversammlungen 
der DRV auf Landes- und Bundesebene engagierte sie sich 
für die Interessen der Versicherten.
Saskia Wollny (53) arbeitete nach ihrem Studium der Be-
triebswirtschaft in Passau im Marketing. Ab 2003 war sie 
bei der Bundesagentur für Arbeit in verschiedenen Leitungs-
funktionen tätig. 2014 wechselte Saskia Wollny als Mitglied 
der Geschäftsführung zur DRV Rheinland-Pfalz und war dort 
fünf Jahre Erste Direktorin.
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Frenzer-Wolf und Wollny ersetzen damit ab Herbst 2020 die 
bisherigen Mitglieder der Geschäftsführung Direktorin Eli-
sabeth Benöhr und Direktor Volkart Steiner. Beide gehen 
altersbedingt in den Ruhestand.
Zur Person Gabriele Frenzer-Wolf
Gabriele Frenzer-Wolf stammt aus Lahr/Schwarzwald in Ba-
den-Württemberg. Sie ist verheiratet und hat zwei Töchter. 
Nach ihrem Abitur in Ettenheim studierte Frenzer-Wolf von 
1982 bis 1988 Rechtswissenschaften mit dem Wahlfach Ar-
beit und soziale Sicherung an der Universität Freiburg. Nach 
ihrem Referendariat in Karlsruhe legte sie 1991 das zweite 
juristische Staatsexamen ab und arbeitete als Rechtsanwältin 
in Karlsruhe. Nach Stationen als juristische Sachbearbeiterin 
und Rechtssekretärin bei den Technischen Werken Stuttgart 
und bei der Deutschen Angestellten-Gewerkschaft (DAG) war 
sie ab 2000 bei Verdi im Bezirk Stuttgart im gewerkschaft-
lichen Rechtsschutz beschäftigt, seit 2009 als Verdi-Lan-
desbezirksfrauensekretärin. 2017 war Gabriele Frenzer-Wolf 
Mitglied der unabhängigen Kommission zur Altersversorgung 
der Abgeordneten des Landtages Baden-Württemberg. Eh-
renamtlich ist sie unter anderem alternierende Vorsitzende 
der Konflikthotline Baden-Württemberg e.V. Ihre ehrenamt-
liche Tätigkeit als alternierende Vorsitzende der Vertreter-
versammlungen der DRV Baden-Württemberg und der DRV 
Bund hat sie im März 2020 aufgrund des geplanten Wech-
sels in die Geschäftsführung der DRV Baden-Württemberg 
aufgegeben.
Zur Person Saskia Wollny
Saskia Wollny ist in Herford in Nordrhein-Westfalen geboren. 
Sie ist verheiratet und hat drei Kinder. Nach dem Abitur 
machte sie eine Ausbildung zur Speditionskauffrau und stu-
dierte anschließend an der Universität Passau Betriebswirt-
schaft. Von 1995 bis 2001 arbeitete sie im Bereich Marke-
ting in der Wirtschaft. 2003 wechselte sie zur Bundesagentur 
für Arbeit, bei der sie zuletzt das Servicehaus leitete. Im No-
vember 2014 trat sie als Direktorin in die Geschäftsführung 
der DRV Rheinland-Pfalz ein und leitete dort seit Juni 2015 
als Erste Direktorin die Geschicke des Rentenversicherungs-
trägers mit 2 200 Beschäftigten. In dieser Zeit hat Saskia 
Wollny bereits die südwestdeutschen Rentenversicherungs-
träger, zu denen auch die DRV Baden-Württemberg gehört, 
auf Bundesebene in verschiedenen Gremien vertreten.

Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinden
Hirrlingen (H), Dettingen (D),
Frommenhausen (F), Hemmendorf (He)
und Schwalldorf (S)

Impuls zum Sonntag, 2. August - 18. Sonntag im Jahreskreis

nur fünf Brote und zwei Fische
Im Evangelium vom 18. Sonntag (Mt 14, 13-21) wird von der 
Brotvermehrung berichtet. Jesus war mit einer Menschen-
menge an einem abgelegenen Ort als es spät wurde. Die 
Jünger rieten ihm, die Menschen in die Dörfer zu schicken, 
damit sie sich versorgen konnten. Jesus aber ermahnte sie, 
die Menschen selbst zu versorgen. Die Jünger erwiderten, 
dass sie „nur fünf Brote und zwei Fische“, und damit zu 
wenig für die Menge hätten. Jesus nahm die fünf Brote und 
zwei Fische, blickte zum Vater, sprach den Lobpreis, brach 
die Brote und gab sie den Jüngern zu verteilen. Und es 
heißt, alle aßen und wurden satt und es blieb sogar etwas 
übrig.
Wie die Jünger in diesem Evangelium nehmen wir unwei-
gerlich die Not des anderen wahr und können nicht anders 
als darauf reagieren – leugnend bzw. verdrängend oder 
einfühlsam und helfend. Wird die wahrgenommene Not des 
anderen mit der Brille der eigenen Bedürftigkeit betrachtet 

(was meistens der Fall ist), so wird alles, was der Mensch 
an Materiellem besitzt auf „nur fünf Brote und zwei Fische“ 
reduziert. Eine solche Betrachtungsweise macht jedes Hab 
und Gut unzulänglich und verhindert, dass der Mensch, der 
Empfänger, zum Geber wird.
Aus dem Auftritt Jesus erkennen wir, wie der Mensch dieses 
Gefühl der Unzulänglichkeit überwindet, nämlich indem er 
seinen Empfängerstatus anerkennt und sich dankend dem 
hinwendet, der seine Quelle ist, und die Bereitschaft zeigt, 
zu teilen.
In der Regel gilt Folgendes:
•	 Der Mensch hat aufgrund der Unzulänglichkeit des Ma-

teriellen immer zu wenig, egal wie viel er hat. Er bleibt 
unzufrieden, egal wie viel er erreicht, und auf der Suche, 
egal wie viel er findet.

•	 Nicht jeder ist genügsam, der viel hat, sondern jener, der 
gelernt hat zu teilen, egal wie viel er hat, und zu danken, 
auch wenn ihm noch fehlt.

•	 Wer nicht teilen kann, hat nie genug, egal wie viel er hat, 
und wer nicht danken kann, ist nie zufrieden, auch wenn 
er jeden Grund dafür hätte.

•	 Jedes im Teilen verschenkte kann nicht nur nicht mehr 
verloren werden, es schreit darüber hinaus nach „Ersatz“ 
und „Mehr“ für den Geber.

•	 „Nur fünf Brote und zwei Fische“ hat der Mensch. Wer 
„Mehr“ will, muss lernen für das zu danken, was er hat 
und mit jenen zu teilen, die etwas davon brauchen.

•	 Unser Inneres sehnt sich nach diesem „Mehr“ und schreit 
ständig danach. Ohne es sind unsere „fünf Brote und 
zwei Fische“ nicht nur sinnlos, sondern auch eine Last.

Allen ein gesegnetes Wochenende
Pfarrer Remigius Orjiukwu

Öffentliche Gottesdienste in Se eichenberg
Anmeldungen für Gottesdienste in:
St. Dionysius Dettingen (D): Vroni Fischer, Tel. 07472 6076 
(vormittags)

Freitag, 31. Juli 
19.00 Uhr (H) Rosenkranz

Samstag, 1. August
14.00 Uhr (H) Taufe Josefine Kurz
19.00 Uhr (H) Rosenkranz

Sonntag, 2. August - 18. Sonntag im Jahreskreis
LI: Jes 55,1-3; LII: Röm 8,35.37-39; Ev: Mt 14,13-21
9.00 Uhr (D,He) Eucharistiefeier
10.15 Uhr (H) Eucharistiefeier auf dem Kirchplatz
10.15 Uhr (F) Eucharistiefeier auf dem Schloßplatz
18.30 Uhr (H) Rosenkranz
(H,F) Bei Regenwetter finden die Gottesdienste in der Kirche statt.

Montag, 3. August
19.00 Uhr (H) Rosenkranz
19.00 Uhr (D) Eucharistiefeier anschl. eucharistische Anbe-
tung

dienstag, 4. August
19.00 Uhr (He) Eucharistiefeier
19.00 Uhr (H) Rosenkranz

Mittwoch, 5. August
7.00 Uhr (H) stille Anbetung
8.00 Uhr (H) Eucharistiefeier
19.00 Uhr (H) Rosenkranz

donnerstag, 6. August 
7.30 Uhr (D) Eucharistiefeier
18.25 Uhr (S) Rosenkranz
19.00 Uhr (S) Eucharistiefeier, Opfer: Miteinander teilen
19.00 Uhr (H) Rosenkranz

Freitag, 7. August - Herz-Jesu
7.30 Uhr (D) Eucharistiefeier
8.00 - 16.00 Uhr (D) stille Anbetung
18.20 Uhr (H) Rosenkranz
19.00 Uhr (H) Eucharistiefeier, Opfer: Miteinander teilen
anschl. kurze eucharistische Anbetung
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Samstag, 8. August
19.00 Uhr (H) Rosenkranz
19.00 Uhr (He) Eucharistiefeier

Sonntag, 9. August - 19. Sonntag im Jahreskreis
LI:1 Kön 19,9a.11-13a; LII: Röm 9,1-5; Ev: Mt 14,22-33
9.00 Uhr (H) Eucharistiefeier (Gedenken für Julius u. Antonie 
Ströbele, Joachim u. Anna Schäfer u. Barbara Wolf)
10.15 Uhr (S) Eucharistiefeier auf der Pfarrwiese
10.15 Uhr (D) Eucharistiefeier
18.30 Uhr (H) Rosenkranz
(S) Bei Regenwetter findet der Gottesdienst in der Kirche statt.

Für diese Angebote ist Folgendes zu beachten:
-  Eine Anmeldung für Eucharistiefeiern und anderen Gottes-
diensten ist nicht mehr notwendig. In der Dettinger Kirche 
ist eine Anmeldung noch erforderlich.

-  Personen mit Krankheitssymptomen können an den Got-
tesdiensten nicht teilnehmen.

-  Verpflichtend ist weiterhin die Anwesenheit von zwei Ord-
ner/innen, die den Einlass der maximalen Personenzahl 
sowie die Einhaltung der Regeln koordinieren.

-  Beim Kommen und Gehen wird das Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung für alle empfohlen.

-  Die Möglichkeit zur Handdesinfektion wird es am Eingang 
der Kirche geben. Es darf beim Kommen und Gehen keine 
Ansammlung irgendwo in der Kirche, am Eingang oder auf 
dem Kirchplatz geben.

-  Nur markierte Sitzplätze dürfen belegt werden - es gibt 
keine Stehplätze hinten im Kirchenschiff.

-  Zwischen den Mitfeiernden muss mindestens 1,5 Meter 
Abstand nach allen Seiten gewährleistet sein. Teilnehmer 
aus selbem Haushalt dürfen zusammensitzen.

-  Der 1,5 Meter-Abstand beim Kommuniongang sowie beim 
Betreten und Verlassen der Kirche, bitten wir zu beachten. 
Die Markierungen auf dem Boden werden Ihnen dabei 
helfen.

-  Der Gemeindegesang ist noch nicht möglich, für Alter-
nativen wird gesorgt. Die Erfahrungen der letzten Monate 
haben gezeigt, dass die Verbreitung von Aerosolen in ge-
schlossenen Räumen eine bedeutende Rolle spielt.

-  Die Körbe für die Kollekte werden nicht durch die Reihe 
gereicht, sondern am Ausgang aufgestellt.

-  Auf den Friedensgruß durch das Reichen der Hände wird 
weiterhin verzichtet.

Personen, die zu den sogenannten “Risikogruppen“ gehören, wei-
sen wir als Alternative auf Fernseh-/Internetübertragungen hin.

Ihr
Pfarrer Remigius Orjiukwu

Weitere Mitteilungen:

reihe "Zuhause Gottesdienst feiern" endet mit großem erfolg
Mitte März gab es durch den Corona-Shutdown plötzlich 
keine gemeinsamen Gottesdienste in der Kirche mehr. 
Mit "Zuhause Gottesdienst feiern" reagierte die Diözese Rot-
tenburg-Stuttgart in Zusammenarbeit mit Speyer und Frei-
burg sehr früh. Bereits für den 22. März gab es die Vorlage 
für einen "Hausgottesdienst" als Alternative zu Live-Streams 
und Fernsehübertragungen. 
Obwohl seit Mitte Mai wieder öffentliche Gottesdienste ge-
feiert werden, hat sich der Corona-Krisenstab der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart dafür ausgesprochen, "Zuhause Got-
tesdienst feiern" noch bis zum Beginn der Sommerferien 
anzubieten, besonders mit Rücksicht auf Menschen, die zu 
einer Risikogruppe gehören. 
Die Vorlage für den 17. Sonntag im Jahreskreis am 26. Juli 
2020 wird die letzte sein.

Hilferuf von Caritas – International
„die größte Katastrophe ist das Vergessen“
Heute möchte ich um Unterstützung eines Hilferufes von 
Caritas International bitten.
Kollekten können zu Zeiten von Corona nicht wie gewohnt 
stattfinden. Darum beschreiten wir diesen Weg.
Bitte nutzen Sie die in den Schriftenständen ausgelegten 
Banküberweisungsträger für eine großzügige Spende.

Ja, für was?
Hier lasse ich Caritas-International selbst sprechen:
„Das Corona-Virus hat sich auf allen Kontinenten, in jedem 
Winkel der Erde verbreitet. Die Zahlen der Infizierten und 
Toten steigen täglich. Die Corona-Projekte von Caritas-In-
ternational und Diakonie Katastrophenhilfe unterstützen die-
jenigen, die am schutzlosesten sind. Weltweit…. in diesem 
Jahr stehen wir alle… einer Krise gegenüber, die die Welt so 
nicht erlebt hat. Denn sie betrifft jede und jeden von uns. 
Greift sprichwörtlich uns alle an.
Und gerade dadurch geraten Menschen in den wenig entwi-
ckelten Ländern schnell aus dem Blick. Wir vergessen, weil 
wir selbst von der Viruskrise betroffen sind. Ob in Latein-
amerika, Europa, Afrika oder Asien - auf allen Kontinenten 
grassiert das Virus.“
Helfen sie mit, machen Sie das Schicksal dieser Menschen 
gemeinsam mit anderen zum thema. Helfen Sie mit, dass 
wir die Menschen in größter not nicht vergessen.

Godehard König, Diakon

Fußwallfahrt im August
Unsere jährliche Fußwallfahrt von Dettingen aus nach Rot-
tenburg ins Weggental fällt dieses Jahr aus!

Herzliche einladung zur eucharistischen Anbetung
am Mo., 3., Mo., 17. und Mo., 31. August 2020
um 19.00 Uhr Eucharistiefeier mit anschließender eucharis-
tischer Anbetung
in der Kirche St. Dionysius in Dettingen
Anmeldung unbedingt erforderlich bei Vroni Fischer, Tel. 
07472 6076

das Pfarrbüro in Hirrlingen ist vom Montag, 3. bis einschl. 
Freitag, 21.8.2020, geschlossen. 

Ab Montag, 24.8.2020, zu den Bürozeiten wieder geöffnet.

telefon 
Pfarrer Dr. Remigius Orjiukwu: 07478 913054
Handy: 0152 12907075
Pfarrer Dr. Andrej Krekshin: 07472 951840
Diakon i. Z. Godehard König: privat 07478 8225
Pfarrbüro:
Tel. 07478 1235, Fax: 07478 913053
E-Mail: StMartinus.Hirrlingen@drs.de
Homepage: https://stmartinus-hirrlingen.drs.de

Evang. Kirchengemeinde
Bodelshausen - Hemmendorf - Hirrlingen

8. Sonntag nach trinitatis - 2. August
Pfarramt: Kirchstraße 24, 72411 Bodelshausen 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Edith Nill:
Di., 7.30 - 12.30 Uhr und Do., 14.00 - 19.00 Uhr
Pfarrer Jürgen Ebert, Tel. 07471 71982 
Pfarrerin Charlotte Sander, Tel. 07471 9845729
www.kirche-bodelshausen.de

Wochenspruch 8. Sonntag nach trinitatis, 2. August:
Wandelt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist 
lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit.

Epheser 5,8b.9

Liebe Mitmenschen,
gerade können wir das Sommerlicht in Wärme und hellem 
Schein genießen und den meisten unter uns geht es ja gut 
damit, vorausgesetzt man übertreibt es nicht… In der Medi-
zin gibt es seit langem „Lichttherapie“, um die Immunkräfte 
zu stimulieren und „Glückshormone“ zu fördern. In der Bi-
bel zieht sich - wie in unserem schönen Wochenspruch zu 
lesen - das Lichtsymbol wie ein roter Faden vom Beginn 
der Schöpfung an durch: Weil Gott selbst Licht ist, soll der 
Mensch als Geschöpf Gottes auch wohltuendes Licht sein. 
In unserer dualistisch geprägten Wirklichkeit gibt es als Ge-
gensatz zum Licht die Finsternis. Trotz vieler Erklärungsver-
suche bleibt es ein Rätsel, warum der Mensch, obwohl nach 



10 Gemeindebote Hirrlingen Nummer 31
Donnerstag, 30. Juli 2020

der Bibel als Ebenbild Gottes geschaffen, immer wieder die 
Finsternis sucht und zum Licht-Sein ermuntert werden muss. 
Unverständlich bleibt dies auch, wenn man die Früchte des 
Lichtseins betrachtet: Güte, Gerechtigkeit und Wahrheit, und 
wenn man sich im Gegensatz dazu mit vielen Missständen 
in unserer Welt auseinandersetzen muss, die man als Früch-
te der Finsternis bezeichnen kann: Gier, Ungerechtigkeit und 
Lüge. Der Epheserbrief weiß: Zu einem Kind des Lichts 
werde ich durch das Liebeshandeln Gottes in Jesus dem 
Christus. Ein Kind des Lichts bleibe ich und werde ich Tag 
für Tag immer mehr, wenn ich - wie Christus - in und aus 
der Liebe lebe. Das kann dann alltäglich ganz spannend 
und praktisch sein, z.B. mit der Frage: Welchen Gedanken 
und Gefühlen setze ich mich aus in der riesig gewordenen 
Informationsflut? Wie viele gute Nachrichten füllen mich und 
wie viel wohltuend Lebensförderndes gebe ich weiter? Das 
müssen dann keine spektakulären Aktionen sein - es genügt 
die liebevolle Aufmerksamkeit im Licht Gottes für das, was 
jetzt dran ist - für mich und meinen Nächsten.

 
 Foto: Jürgen Ebert

In unserem neuen Liederbuch „Wo wir dich loben, wachsen 
neue Lieder“ findet sich dazu ein schönes Lied:
Durch das Dunkel hindurch scheint der Himmel hell. Durch 
das Dunkel hindurch scheint der Himmel hell. So hell soll 
auch die Erde sein, steht auf, steht auf, steht auf, so hell 
soll auch die Erde sein, steht auf! Durch das Dunkel hindurch 
führt ein neuer Weg. Durch das Dunkel hindurch führt ein 
neuer Weg. Der Weg wird unsre Zukunft sein, steht auf, steht 
auf, steht auf, der Weg wird unsre Zukunft sein, steht auf!

8. Sonntag nach trinitatis - 2. August
Herzliche einladung zum Gottesdienst um 10.00 uhr.Bei 
schönem Wetter vor der Kirche
In der Kirche gelten die amtlichen Auflagen: Abstandsrege-
lung mit 28 Einzelplätzen. Bei einem gemischten Miteinander 
(Paare und Familien, häusliche Gemeinschaften dürfen und 
sollen zusammen sitzen) kann es über 50 Plätze geben. Dank 
eines angeschafften Außenlautsprechers kann der Gottes-
dienst bei einer gefüllten Kirche auch von außen mitgefeiert 
werden. Singen und mitsprechen in der Kirche sind derzeit 
nur mit Gesichtsschutz erlaubt. Der geforderte freundliche 
Ordnerdienst wird von Mitgliedern des Kirchengemeinderats 
gewährleistet. Bitte folgen Sie den Anweisungen und halten 
Sie den Mindestabstand ein. Vielen Dank!
Notwendige Desinfektionsmittel werden am Eingang bereit 
gestellt. Der Oberkirchenrat empfiehlt einen Gesichtsschutz. 
Eine „Maskenpflicht“ besteht aber nicht.
Die Dionysiuskirche ist jeden Tag von frühmorgens an zur 
Meditation und zum Gebet geöffnet. Sie können gerne ein 
Hoffnungslicht in unserer Kerzenschale anzünden. Vielen 
Dank für alle Mithilfe im Gebet und im Füreinander-da-Sein 
- und bleiben Sie gesund!

Ihr Pfarrer Jürgen Ebert

der ökumenische eine Welt-Laden ist in den Sommerferien 
geschlossen.
das Pfarrbüro ist zurzeit wegen urlaub nicht besetzt. Sie 
erreichen unsere Sekretärin edith nill wieder ab dienstag, 
25. August 2020.
Bitte schauen Sie auch auf unsere Homepage www.kirche-
bodelshausen.de. 

Vereinsnachrichten

Heimatzunft Hirrlingen e.V.
Förderverein der

Vorankündigung: Hauptversammlung
Nachdem die ursprünglich auf März datierte Hauptversammlung 
abgesagt werden musste, wurde nun ein Ersatztermin festgelegt. 
Die diesjährige Hauptversammlung des Fördervereins der Hei-
matzunft Hirrlingen e.V. findet am Samstag, 5.9.2020, um 19.00 
uhr in der Eichenberghalle statt. Die Tagesordnung und weitere 
Formalien werden fristgerecht im Gemeindeboten veröffentlicht.
Unseren Mitgliedern sowie der gesamten Einwohnerschaft 
wünschen wir eine erholsame und sonnige Urlaubszeit.

Die Vorstandschaft 

Musikverein
Hirrlingen e.V.

rückblick: Infoveranstaltung
Am Samstag, 25. Juli, fand unsere Infoveranstaltung für Kin-
der statt, die Interesse haben, im Musikverein ein Instrument 
zu erlernen.
Nachdem die Jugendleiter den Musikverein mit seiner Ju-
gendausbildung vorgestellt hatten, gab es von unseren Ju-
gendlichen verschiedene Melodien von jedem Instrument zu 
hören. Dabei waren auch unsere Lehrkräfte vom Einzel-
unterricht im Einsatz, die nach jedem Vorspiel etwas zum 
jeweiligen Instrument erzählten. Auch wenn unsere kleinen 
Besucher dieses Mal die Instrumente leider nicht selbst aus-
probieren durften, war es sicher interessant, die Instrumente 
mal einzeln hören zu können.
Wer nach den Sommerferien gerne ein Instrument beim 
Musikverein erlernen mag oder noch Fragen hat, kann sich 
jederzeit unter E-Mail: jugend@mv-hirrlingen.de bei unseren 
Jugendleitern melden. Alle Infos gibt es natürlich auch auf 
unserer Homepage in der Rubrik "Jugendausbildung". Die 
Anmeldungen können jederzeit bei den Jugendleitern Fried-
helm Beiter und Peter Großholtfurth abgegeben werden, 
Anmeldeschluss ist der 16.8.2020.

 
 Foto: MVH



Nummer 31
Donnerstag, 30. Juli 2020 Gemeindebote Hirrlingen 11
neuer Kurs "Musikalische Früherziehung"
Ab Oktober bietet der Musikverein wieder einen Kurs der 
Musikalischen Früherziehung an. Hierzu findet am Sonntag, 
27.9.2020, eine kleine Infoveranstaltung für Eltern und Kinder 
im Vereinshaus statt.
Die Musikalische Früherziehung vermittelt Kindern im letzten 
Kindergartenjahr Freude an Musik und Bewegung.
Lerninhalte sind:
- Singen, Gehör- und Stimmbildung
- Bewegung und Tanz
- Rhythmusschulung
- Spiel mit Orff-Instrumenten
- Kindgerechte Einführung in die Inhalte aus der Musiklehre
Alle Infos gibt es natürlich auch auf unserer Homepage in 
der Rubrik "Jugendausbildung".

neuer Blockflötenkurs
Ab Oktober bietet der Musikverein auch einen neuen Block-
flötenkurs an. Hierzu findet am Sonntag, 27.9.2020, eine 
kleine Infoveranstaltung für Eltern und Kinder im Vereinshaus 
statt.
Die Blockflöte ist das ideale Instrument zum Einstieg in die 
Blasmusik. Die Tonerzeugung funktioniert hier relativ einfach 
und die Grundlagen der Grifftechnik sind Kindern gut bei-
zubringen, so dass Anfänger in relativ kurzer Zeit leichte 
Lieder spielen können. Die Blockflötenkurse werden bei uns 
für Kinder der 1. und 2. Klasse der Grundschule angeboten.
Alle Infos gibt es natürlich auch auf unserer Homepage in 
der Rubrik "Jugendausbildung".

Sozialverband
Ortsverband
Hirrlingen-Frommenhausen

VdK-Schlüssel-rückholdienst für Mitglieder
Mit der Lockerung der Corona-Beschränkungen und der 
Wiederaufnahme von - wenn auch noch reduzierten - Reise-
aktivitäten steigt wieder das Risiko, einmal beim Aufenthalt 
im öffentlichen Raum, einer Tour, einer Reise und derglei-
chen seinen Schlüssel zu verlieren. VdK-Mitglieder können 
hier vorsorgen und sich kostenlos über ihren Sozialverband 
VdK Baden-Württemberg (www.vdk-bawue.de) einen Schlüs-
selanhänger mit anonymisierter Kennziffer besorgen. Im Fall 
der Fälle braucht der Schlüsselfinder den beispielsweise 
auf einer Straße gefundenen Schlüssel nur in den nächsten 
Briefkasten der Post werfen. Der Schlüssel geht sodann zum 
VdK-Servicepartner, der ihn dank der Kennziffer auf dem 
Anhänger dem betreffenden Mitglied zuordnen kann und zu-
rückgibt. Auf diese Weise gingen in den letzten vier Jahren 
schon weit über 100 gefundene Schlüssel an die betroffenen 
VdK-Mitglieder im Südwesten zurück.

Sportverein 1930
Hirrlingen e.V.

Frühschoppen im Sportheim
Nach interner Rücksprache findet der Frühschoppen im 
Sportheim Hirrlingen ab dem 30.8.2020 wieder wie gewohnt 
sonntags ab 10.30 Uhr statt.
Am 30.8.2020 startet auch die neue Runde sowohl in der 
Bezirks- als auch der Kreisliga. Unsere Erste startet beim TSV 
Eningen/Achalm, die SGM gegen den SV 03 Tübingen II.

testspiele 
Unsere Erste testete bereits gegen den TSV Gomaringen 
(2:2) und den SV Wittendorf (1:6), die SGM zuhause gegen 
den FC Sonnenbühl (0:3).
Am Sonntag, 2.8.2020, um 13.00 Uhr trifft unsere SGM in 
Hirrlingen auf den TSV Boll.
Am Mittwoch, 5.8.2020, um 19.00 Uhr testet unsere Erste 
in Hirrlingen gegen den Nachbarn vom SV Rangendingen.
Das Sportheim bleibt zu den Testspielen geschlossen.

Abt. Jugendfußball

InterSoCCA-Sommercamp 7. bis 10.9.2020
Auch in diesem Jahr kommt die INTERSOCCA-Fußballschule 
zu uns ans Tuchhäusle. Ab sofort könnt ihr euch direkt bei 
INTERSOCCA unter www.intersocca.de anmelden. Wir freuen 
uns schon jetzt auf euch.

 

Bambini

SV Hirrlingen - SV Rangendingen  9:6
Am Mittwoch, 22.7.2020, hatten wir endlich wieder ein Spiel. 
Die Jungs vom Jahrgang 2013 waren mit Begeisterung da-
bei und man merkte, dass sie sich sehr freuten, mal wieder 
Fußball spielen zu dürfen.
Es war ein abwechslungsreiches Spiel gegen den Nachbarn 
aus Rangendingen. Wir hatten sehr viele Torchancen und 
konnten am Ende verdient als Sieger vom Platz gehen.

 
Fotos: Basti Zug

Am Ball waren: Ben Sinner 
(Tor), Jonas Saile (1 Tor), 
Henry Daub (1), Felix Bisin-
ger (1), Tom Saile (5), 
Bernard Bajkai, Leo Geiger 
und Raffaele Mania (1)
Die Bambini bedanken sich 
bei der Zimmerei Anton 
Daub und dem Architektur-
büro Matthias Klaffschenkel 
für die Trainingsausstattung.
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Sonstiges

die White Angel Viper startet erst wieder 2021 
beim "AdAC total"-24-Stunden-rennen 
auf dem nürburgring

Foto: Bernd Albrecht

Der ADAC Nordrhein hat grünes Licht für das "ADAC Total"-
24-Stunden-Rennen bekommen. So wird vom 24. bis 27. 
September 2020 unter besonderen Bedingungen mit Hygie-
neauflagen und ohne Zuschauer der Langstreckenklassiker in 
der Grünen Hölle ausgetragen. Das Team White Angel Viper 
mit dem Teamchef Bernd Albrecht war Anfang Dezember 
vergangenen Jahres das Erste, das die Nennung abgegeben 
hatte. Nun entscheidet sich der Rennfahrer aus Hirrlingen 
dazu erst 2021 wieder mit der Dodge Viper GT3 #13 an 
den Start zu gehen betont aber, dass die Entscheidung nicht 
leichtgefallen ist. Ziel des Teams mit über 40 ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern war es beim 24-Stunden-Rennen 
2020 Spenden zu sammeln, mit vielen Aktionen vor Ort rund 
um das Rennen. Ab diesem Jahr sollen diese Erlöse in das 
Projekt Fly&Help fließen. Die Stiftung Fly&Help errichtet mit 
Hilfe von Spenden Schulen weltweit in Entwicklungsländern. 
Ziel der Reiner Meutsch Stiftung Fly&Help ist die Förderung 
von Bildung. Mit Hilfe der Spender werden Schulen in Ent-
wicklungsländern errichtet. Alle Spenden fließen 1:1 in die 
Bildungsprojekte, da Reiner Meutsch alle Verwaltungskosten 
privat zahlt bzw. diese von Sponsoren übernommen werden. 
Hierzu sagt Albrecht: „Mit schwerem Herzen und mancher 
Träne in den Augen traf ich die Entscheidung. Sie wurde 
mit dem Team, den Helfern, Sponsoren und Unterstützern 
besprochen und mit Verständnis entgegengenommen. “ Der 
Teamchef führt weiter aus: „Für die White Angel Viper macht 
es nur Sinn Rennen zu fahren, wenn wir damit etwas Gu-
tes tun. Ohne die Fans, Sponsoren und dem Team vor 
Ort ist das leider nicht möglich.“ Er betont weiter: „Dass 
es dem Veranstalter gelungen ist ein Konzept zu finden, 
damit das legendäre Rennen 2020 auch stattfindet, ist toll. 
Das freut mich für die anderen Teams, Fahrer, Veranstalter 
und Sponsoren rund um das 24-Stunden-Rennen riesig. 
Die ganze Mannschaft um die White Angel Viper wird das 
24-Stunden-Rennen vermissen. Dafür kommen wir nächstes 
Jahr mit der weißen Viper, die wie fabrikneu dasteht, dann 
hoffentlich wieder mit Zuschauern zurück an den Ring.“ Bis 
zuletzt wurde gehofft und geplant, doch auch die Reaktion 
auf die Variante, dass keine Zuschauer kommen können, 
wurde überlegt. „Natürlich war diese Option auch in unserer 
Planung, doch die Hoffnung, dass vielleicht eine verminderte 
Anzahl an Publikum kommen kann bestand bis zum Schluss. 
Ganz ohne bringt es unserem Projekt nichts. Manfred Sattler 
der Fahrzeugeigner, das Team sowie alle Unterstützer und 
Sponsoren tragen die Entscheidung mit. Für die große Fan-
community tut es mir leid!“ Abschließend sagt Albrecht: „Ich 

möchte mich bei allen Helfern und Sponsoren von ganzem 
Herzen bedanken, ganz besonders bei Manfred Sattler, der 
mich über das Jahr sehr unterstützt hat und bei Michael 
Mintgen, der mit seiner Truppe die Viper perfekt wieder 
aufgebaut hat.“
Albrecht überlegt nun, über den Verkauf von Fanartikeln und 
durch andere Aktionen wie Besuchen auf Messen Spen-
dengelder für Fly&Help zu sammeln, um so noch viel Wer-
bung für die Sponsoren machen zu können. Wer sich über 
Fly&Help informieren möchte, der kann es unter www. htt-
ps://www.fly-and-help.de/ gerne tun. Bei Interesse an einer 
Unterstützung oder Kooperation steht Bernd Albrecht gerne 
zur Verfügung.

Sängerbund rangendingen 1843 e.V.

erste Corona-Probe
Vergangenen Mittwoch hatten wir die erste Probe unter Co-
rona-Bedingungen. Unterstützt beim Aufbau durch Mike Wild 
und Walter Heilig (herzlichen Dank dafür) konnte Michael 
Binder um 18.00 Uhr mit vielen Kindern des SchülerChores 
beginnen, die gleich mit Freude an der Chorprobe teilnah-
men. Unter freiem Himmel im Pausenhof der alten Schule 
folgte dann um 18.45 und 19.30 Uhr CoCo-Jugendchor 
und die Mitglieder der voice mr’s JungerChor. Ab 20.15 
Uhr waren dann die Aktiven des GemischtenChores dran. 
Mit Eifer, guter Laune und unterstützt durch Sonnenschein 
konnten wir mit ersten tollen und motivierenden Eindrücken 
die intensive Probe absolvieren. Herzlichen Dank allen, egal 
ob Groß oder Klein, für die tolle Einhaltung der Hygienevor-
schriften - weiter so.

Sommerpause
Die letzte Probe vor den Sommerferien findet am Mittwoch, 
29.7.2020, statt. Die erste Probe nach den Sommerferien ist 
für Mittwoch, 16.9.2020, geplant. Das Wann, Wo und Wie 
werden wir rechtzeitig über die üblichen Kanäle kommunizie-
ren. In diesem Sinne eine schöne und erholsame Sommer-
zeit! Bleibt alle gesund und heiter - nach den Sommerferien 
singen wir auch irgendwie weiter.

Für Kinder in Zimbabwe e.V. 

zieht Bilanz
einladung zur Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung wurde um eine halbe Stunde 
vorverlegt und findet nun am Samstag, 1.8.2020, um 18.00 
uhr am Schützenhaus in Rangendingen statt.

Handwerkskammer reutlingen

Freie Lehrstellen im Landkreis tübingen 
Hiermit möchten wir über die aktuell offenen Lehrstellen 
in der Lehrstellenbörse der Handwerkskammer Reutlingen 
informieren.
Aktuell suchen im gesamten Kammerbezirk 389 Betriebe 
noch 705 Auszubildende für das Jahr 2020 und 296 Be-
triebe haben bereits 630 Lehrstellen für das Jahr 2021 
veröffentlicht.
Für den Landkreis tübingen sehen die Zahlen wie folgt 
aus: Für den Ausbildungsstart in 2020 sind aktuell noch 
136 Lehrstellen unbesetzt und schon 88 Lehrstellen für das 
Ausbildungsjahr 2021 gemeldet (www.hwk-reutlingen.de/lehr-
stellensuche).
Für 2020 werden im Landkreis tübingen die meisten Auszu-
bildenden in folgenden Berufen gesucht:
13 Anlagenmechaniker (m/w/d), 11 Maler und Lackie-
rer (m/w/d), 10 Metallbauer (m/w/d), 9 Bäcker (m/w/d), 8 
Zimmerer (m/w/d), 6 Elektroniker (m/w/d), 6 Fachverkäufer 
(m/w/d) im Lebensmittelhandwerk, 6 Friseure (m/w/d), 6 Gla-
ser (m/w/d), 5 Konditoren (m/w/d), 5 Dachdecker (m/w/d), 5 
Mauerer (m/w/d), 5 Schreiner (m/w/d), 5 Stuckateure (m/w/d) 
und 4 Kraftfahrzeugmechatroniker (m/w/d).
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Initiative Selbsthilfe Multiple-Sklerose-Kranker e.V. 

Kontaktstelle
MS-Gruppe rottenburg:
Monatl. Treffen zum Austausch und Pflege sozialer Kontakte.
Termine zu erfragen bei: Frau Wurster, Tel. 07472 5201

Verband Katholisches Landvolk e.V.

Kriegsenkel - Aus dem nebel ans Licht 
Autobiographisches Schreiben und mehr
termin: Samstag, 26. September 2020, 9.30 -17.30 Uhr
ort: 70597 Stuttgart, Jahnstr. 30
Kursleitung: Marion Betz, Sinologin M.A.
Kunsttherapeutin und Coach
www. Mal-Weise.de
Kursgebühr: 110,00 € - Malmaterial inklusive
Anmeldung bis Freitag, 11.9.2020, an die Geschäftsstelle, 
E-Mail: vkl@landvolk.de, Tel. 0711 9791-4580
Mindestteilnehmerzahl: 4
„Euch soll’s doch mal besser gehen!“ oder: „So gut wie du 
möcht ich’s mal haben“, sind Aussagen, die die Generation 
der ab 1955 Geborenen immer wieder zu hören bekam. 
Trotz materiellen Wohlstands erlebten die Nachkriegskinder 
und die sog. „Babyboomer“ ihr Familiensystem oft als un-
stimmig und blockiert. Vieles schien nebulös, tabubehaftet 
und seltsam „schwer“. Als Erwachsene spüren die Menschen 
dieser Generation oft eine unerklärliche Traurigkeit, erschwer-
tes Vorwärtskommen im Beruf, Beziehungsschwierigkeiten 
und Schuldgefühle, obwohl sie selbst nichts Böses getan 
haben. Sie sind gewöhnt, ihre eigenen emotionalen Bedürf-
nisse zurückzustellen. „Nimm’ dich nicht so wichtig“ war die 
(oft unausgesprochene) Forderung. Die heute Vierzig- bis 
Fünfundsechzigjährigen tragen die unverarbeiteten Erlebnisse 
der Eltern, die diese selbst nie aufarbeiten konnten, auf ihren 
Schultern. Die typischen Anzeichen dieses sog. Generatio-
nentransfers sind: … das Gefühl, viel zu leisten, aber nicht 
wirklich zu genügen ... nicht „Nein“ sagen zu können ... 
trotz guter Arbeit stellt sich kaum innere Zufriedenheit ein … 
das Gefühl von Heimatlosigkeit, Andersartigkeit oder auf der 
Flucht zu sein … das Gefühl, die eigenen Eltern emotional 
nicht erreichen zu können ... Wenn Ihnen das bekannt vor-
kommt, bietet Ihnen dieser Workshop in geschützter Atmo-
sphäre heilsame Schritte der Entlastung an. Der Einstieg in 
die kunst- und bibliotherapeutischen Übungen gelingt leicht 
und spielerisch. Keine Vorkenntnisse erforderlich!

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag

Gefüllte Spitzpaprika mit Hackfleisch
Gefüllte Paprika klingt nach Kindheit und ist ein Klassiker in 
der deutschen Küche. Rainer Klutsch liebt das Essen, denn es 
ist einfach, lässt sich vorbereiten und schmeckt einfach im-
mer.
REZEPT FÜR 4 PERSONEN
Zubereitungszeit: 2 Stunden
Schwierigkeitsgrad: leicht
Menügang: Hauptgericht
Koch/Köchin: Rainer Klutsch

Einkaufsliste:

Für die Soße
•	 0,5 Zwiebel
•	 0,5 Knoblauchzehe
•	 500 g Tomaten, frisch
•	 2 EL Rapsöl
•	 2 Dosen Tomaten, groß

•	 1 Lorbeerblatt
•	 Salz
•	 Pfeffer
•	 Paprikapulver, edelsüß

Für die Paprika
•	 8 Spitzpaprika, mittelgroß, gelb oder rot
•	 0,5 Zwiebel
•	 0,5 Knoblauchzehe
•	 400 g Hackfleisch, gemischt
•	 100 g Milchreis
•	 etwas Salz
•	 etwas Pfeffer
•	 4 EL Rapsöl

Außerdem
•	 150 g Sauerrahm
•	 4 Scheiben Bauernbrot

Zubereitung:
1. Für die Soße Zwiebel und Knoblauch abziehen und fein ha-

cken. Frische Tomaten putzen und klein schneiden.
2. Öl in einem Topf erhitzen, Zwiebel und Knoblauch darin an-

dünsten. Dosentomaten und Lorbeerblatt zugeben. Mit Salz, 
Pfeffer, Zucker und Paprikapulver würzen und ca. 30 Minuten 
einköcheln lassen.

3. Frische Tomaten etwa 10 Minuten vor Garzeitende zugeben 
und erneut abschmecken.

4. Inzwischen die Spitzpaprika gut waschen, den Stil oben ab-
schneiden und entkernen.

5. Zwiebel und Knoblauch abziehen. Zwiebel fein würfeln. 
Knoblauch fein hacken.

6. Hackfleisch, Zwiebeln, Knoblauch, Milchreis, Salz, Pfeffer gut 
verkneten, sodass eine geschmeidige Masse entsteht.

7. Das Hackfleisch in die Paprika geben und gut andrücken (Da-
bei darauf achten, dass keine Luft in den Paprika ist). Sie soll-
ten vollständig gefüllt sein.

8. Öl in einem großen ofenfesten Topf erhitzen. Die Paprika-
schoten mit der gefüllten Seite in den Topf stellen, sodass das 
Hackfleisch am Kopfende anbrät.

9. Sind die Paprika leicht angebraten, die Tomatensoße über die 
Paprika geben und diese für ca. 1 Stunde schmoren.

10. Die gefüllten Paprika mit etwas Soße und einem Klecks 
Schmand anrichten. Das Brot dazu servieren.

Tipp: Wenn Sie keine mittelgroßen Paprikaschoten bekommen, 
bitte die Hackfleischmenge auf 600 bzw. 800 g erhöhen. Falls et-
was übrig bleibt: Hackfleisch lässt sich problemlos einfrieren oder 
Sie machen Frikadellen daraus.
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr. 16.05 – 18.00 Uhr im SWR
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